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2.
Materialübersicht, Materialbilanz, Wartung, Überprüfung und Materialkosten
Absperrorganisation Zone 1 KKM; Gde. Ferenbalm 

1. Materialübersicht
Gestützt auf das Kantonale Absperrkonzept überlässt der Kanton der Gemeinde Ferenbalm pro Absperrung leihweise folgendes Material:
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2. Materialbilanz

	Anzahl Sperren
	Absperrmaterial
	Soll
	Ist

	2
	weisse Tafel mit Fahr- und Fussgängerverbot sowie der Signatur „Radioaktivität“
	2
	2

	
	Betonsockel
	2
	2

	
	Lampe zum Beleuchten (inkl. Einweg-Batterien)
	2
	2

	Einlagerungsort
	Triopan
	2
	2

	Fw Magazin
Ritzenbach
	gelbe Blinklampe (inkl. Einweg-Batterien)
	2
	2

	
	Schärengitter
	2
	2


3. Wartung 
Die Gemeinde stellt die werterhaltende Lagerung, Wartung sowie die Verfügbarkeit des Materials sicher (periodische Überprüfung der Einlagerungsbedingungen, Durchführen von Funktionskontrollen (Batterien), etc.). 

4. Überprüfung

Die Absperrorganisationen werden in einem Übungsrhythmus von drei Jahren durch das BSM und die Gebäudeversicherung (GVB) gemeinsam überprüft. Die Überprüfung beinhaltet eine Materialkontrolle, die Aktualisierung der Planungsgrundlagen (Aufträge an die Absperrgruppen) und eventuell eine praktische Inbetriebnahme einer Absperrung. 

Die ersten Überprüfungen finden im Jahr 2010 statt (nachfolgend 2013, 2016, etc.) und werden jeweils im Ausbildungskalender des BSM publiziert.

5. Kosten

Die personellen Kosten für die zeitliche Aufwendung der Absperrorganisation der Gemeinde im Rahmen der Überprüfung gem. Ziffer 4, trägt das BSM (jeweils 2 Personen à Fr. 30.-). 

6. Materialeinsatz / Einweg-Batterien
Das Absperrmaterial (exklusive die weisse Tafel mit Fahr- und Fussgängerverbot sowie der Signatur „Radioaktivität“) darf auch für gemeindeeigene Anlässe verwendet werden. 

Die Batterien der Beleuchtungs- und Blinklampen werden anlässlich der Überprüfungen gemäss Ziffer 4 kontrolliert. Entladene Batterien werden ohne Kostenfolge für die Gemeinden  durch das BSM ersetzt. 

Sind die Batterien in Folge wiederholter Nutzung durch Gemeindeanlässe verbraucht, sorgt die Gemeinde selbst für entsprechenden Ersatz. 
1	Stk. weisse Tafel mit Fahr- und Fussgängerverbot�sowie der Signatur „Radioaktivität“


1	Stk. Betonsockel


1	Stk. Lampe zum Beleuchten


1	Stk. Triopan


1	Stk. gelbe Blinklampe


1	Stk. Schärengitter








Normdokumentation KKW Mühleberg; Register 10
Stand 08.10.2009
Normdokumentation KKW Mühleberg; Register 10
Stand 08.10.2009

